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„Hineni - Hier bin ich!“

Als ich in Jerusalem war, begegnete mir dieses hebräische Wort „Hineni“ das erste Mal. 
So wurde ein Cafe´ für Obdachlose und sozial Schwache genannt, wo Menschen in Not 
hinkommen und - neben einem kostenlosen Essen - Annahme und Wertschätzung 
erfahren. Andere Menschen entscheiden sich, ganz für sie da zu sein während dieser 
Zeit! Nun sah ich es wieder in der Losung: 
„Der HERR rief Samuel. Er antwortete: Siehe, hier bin ich!“ (1. Sam. 3,4)

Ich begab mich auf Forschungsreise zu diesem spannenden Wort und fand Folgendes 
bei Mr. Google.: „… Hineni ist der mächtigste Ausdruck in der hebräischen Sprache für 
menschliche Aufmerksamkeit und die Bereitschaft, eine Aufgabe mit eindeutiger Ver-
pfl ichtung und Präsenz (zu tun)…Es bedeutet nicht: „Sicher, ich werde mein Bestes tun.“ 
Oder: „Mein Büro wird sich mit Ihnen in Verbindung setzen.“ Es ist „Hineni!“. Ich bin hier 
- jetzt, mit Leib und Seele, um die Aufgabe zu erfüllen.“

Ich musste lange über die Bedeutung dieses Wortes nachdenken und wo ich in meinem 
Leben dieses „Hier bin ich!“ mit einer solchen Hingabe sage und sagen kann! Verfügbar 
sein für Gott - so wie es einst die Band Petra sang in ihrem Lied: „I am available“, 
erscheint mir in dieser freiheitlichen und schnelllebigen Zeit doch eine sehr große 
Herausforderung.

Mir wird bewusst, dass mein „Hineni“ mehr als bruchstückhaft und unvollkommen ist, 
aber dass Gott auch mein „Hier bin ich, Herr!“ versteht und annimmt. Er nimmt mich beim 
Wort trotz Zweifeln, Ängsten, Verletzungen, Unlust, die schon mal die Oberhand gewin-
nen können. Es ist für mich sehr tröstlich zu wissen, dass Gottes „Hineni“ als erstes über 
meinem Leben steht!  Er machte sich auch mir bekannt mit den Worten: „Hier bin ich! 
Ich bin für Dich da“ und zeigt mir durch Jesus sein freundliches Gesicht! Durch sein 
bedingungsloses und treues „JA“ über meinem Leben kann ich auch immer wieder ein 
neues „JA“ zu einer von ihm für mich vorbereiteten Aufgabe, Beziehung, Herausforde-
rung, Krise, … bekommen!  Weil ich Gott vertraue, kann ich zu ihm sagen: „Hier bin ich!“ 
– so wie es Samuel tat - und es gibt mir den Mut, dies auch zu anderen zu sagen! 

Hineni hört sich fast an wie „Hinein!“, denke ich. Vielleicht auch: „Hinein ins Abenteuer!?“ 
Forschen Sie gerne einmal selbst nach: Nur einmal in der gesamten Bibel sagt ein 
Mensch »Hineni« -dreimal in derselben Geschichte, jedes Mal mit unterschiedlicher 
Bedeutung. Es ist die Geschichte von Abraham und Isaak (1. Mose 22, 1-19) 

Yvonne Wieland, Ankermitarbeiterin


